
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

K 0204/2017 (VWD) 

Kleine Anfrage Hardy Jäggi (SP, Recherswil): Zugskatastrophe auf der Neubaustre-

cke Mattstetten-Rothrist im äusseren Wasseramt (15.11.2017)  

 

Vor 3 Jahren legten Vandalen Betonplatten auf die Gleise der Neubaustrecke Mattstetten-

Rothrist. Mit viel Glück ist dabei kein Zug entgleist. Es hätte aber genauso gut zu einer Zugs-

entgleisung kommen können. Als Super-GAU hätte ein entgegenkommender Zug in den ver-

unglückten Zug fahren können. Das Resultat wären wahrscheinlich Hunderte von Verletzten 

und Dutzende von Toten gewesen. 

Die mögliche Unfallstelle liegt weit ausserhalb des Siedlungsgebietes zwischen Recherswil/SO 

und Willadingen/BE. Rettungskräfte aus den Kantonen Solothurn und Bern müssten eine sol-

che Zugskatastrophe gemeinsam meistern. Das heisst, Feuerwehren aus zahlreichen Gemein-

den wären im Einsatz. Die Rega und Ambulanzen aus mehreren Spitälern aus der Region (So-

lothurn, Niederbipp, Langenthal, Burgdorf). Wahrscheinlich auch die Armee und der Zivil-

schutz. 

 

Fragen 

1. Gibt es beim Kanton einen konkreten Notfallplan für ein Zugsunglück auf der durchs Was-

seramt führenden Neubaustrecke? 

2. Wenn ja, sind diese Pläne allen wahrscheinlich zum Einsatz kommenden Rettungsorganisa-

tionen und anderen Beteiligten bekannt? 

3. Wenn nein, warum besteht kein solcher Notfallplan? 

4. Besteht die Absicht, eine wie oben geschilderte Zugskatastrophe zu simulieren und in ei-

ner grossen Rettungsübung zu proben?  

5. Wenn nein, warum nicht? 

 

Begründung 15.11.2017: schriftlich. 

 

Der Vandalenakt mit den Betonplatten hat gezeigt, wie realistisch das beschriebene Szenario 

ist. Ohne klare Pläne und ohne diese geübt zu haben, würde eine Rettung zu langsam und 

unkoordiniert erfolgen. 

 

Unterschriften: 1. Hardy Jäggi (1) 


